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A Bericht des Generalsekretärs 

 

I. Struktur des vorliegenden Berichts 

 

Gemäß Art. 7 der Finanz- und Buchführungsordnung übermittelte der Generalsekretär den 

Vertragsparteien am 1. Oktober 2012 einen Entwurf des ordentlichen Budgets für die Jahre 

2013 und 2014. Der Ständige Ausschuss genehmigte diesen Entwurf in seiner 51. Sitzung 

vom 20.-21. November 2012 (TOP B1a) und legte im Einzelnen Folgendes fest:  

 

1. Die Aufteilung der Pflichtbeiträge für die Jahre 2013/2014 wird unverändert beibehal-
ten. 

 
2. Der Gesamtbetrag der Pflichtbeiträge der Vertragsparteien beläuft sich auf 

874.754,61 Euro für 2013 und auf 874.754,61 Euro für 2014 (gleicher Betrag wie 
2010). 

  
3. Das vorgeschlagene ordentliche Budget für die Haushaltsperiode 2013/2014 (Anlage 

1) wird genehmigt; die derzeitigen Höchstbeträge der Zulagen laut Art. 23, Abs. 4 der 
Personalordnung des Ständigen Sekretariats werden beibehalten und die Zulagen für 
Übernachtungskosten laut Art. 24, Abs. 2 werden um 5% angehoben.  
 

4. Der allfällige Überschuss aus der Abschlussbilanz für die Haushaltsperiode 
2011/2012 wird in das Budget für die Haushaltsperiode 2013/2014 übertragen. 

  
5. Der Generalsekretär wird gebeten, rechtzeitig zur ersten Sitzung des Ständigen Aus-

schusses nach dem 31. März 2013 zusammen mit der Abschlussbilanz der Haus-
haltsperiode 2011/2012 ein aktualisiertes Budget für die Haushaltsperiode 2013/2014 
vorzulegen. 

 
6. Das Ständige Sekretariat wird aufgefordert, die Firma Ovilava mit der Rechnungsprü-

fung für die Haushaltsperiode 2011/2012 zu beauftragen. 
 

Wie besonders aus den Punkten 4 und 5 hervorgeht, wurde dieser Beschluss in dem Wissen 

gefasst, dass die endgültigen Ergebnisse des Budgetvollzugs 2011/2012 erst am Ende der 

Haushaltsperiode (31.12.2012) zur Verfügung stehen werden. Die buchmäßige Erfassung 

und Prüfung der Rechnungsvorgänge des Jahres 2012 wurde in der ersten Februarwoche 

2013 abgeschlossen und damit lagen die endgültigen Zahlen zum Budgetvollzug 2011/2012 

vor.  

Gemäß Art. 9 der Finanz- und Buchführungsordnung sowie laut Punkt 5 des oben erwähnten 

Beschlusses ist der Rechenschaftsbericht zur Abschlussbilanz vom Ständigen Ausschuss in 

seiner ersten Sitzung nach dem 31. März zu prüfen. Da jedoch heute schon alle erforderli-
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chen Rechnungsdaten vorliegen, hielt es der Generalsekretär für angebracht, diesen Bericht 

dem Ständigen Ausschuss bereits in seiner 52. Sitzung am 7. und 8. März 2013 vorzulegen, 

für den Fall, dass die Vertragsparteien eine Prüfung des Berichts bereits in dieser Sitzung 

des Ständigen Ausschusses für zweckmäßig halten sollten. Inhaltlich ist der Bericht in zwei 

Teile gegliedert. Der erste Teil betrifft den Budgetvollzug 2011/2012 und entspricht in großen 

Teilen den Berichten für die 48. und 51. Sitzung des Ständigen Ausschusses; der zweite Teil 

betrifft das endgültige Budget für die Haushaltsperiode 2013/2014. Die zwei Teile des Be-

richts sind eng miteinander verknüpft, da die endgültige Erstellung des Budgets für die 

Haushaltsperiode 2013/2014 von der Feststellung eines Überschusses aus der Abschlussbi-

lanz der Haushaltsperiode 2011/2012 abhängt.  

 

II. Budgetvollzug 2011/2012 

 

ALLGEMEINE ASPEKTE   

Das Budget 2011/2012 (Anlage 2) sah insgesamt Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 

jeweils 1.989.045,72 Euro vor. Die in diesem Budget veranschlagten Ausgaben waren bis zu 

einer Höhe von 1.749.509,22 Euro durch die Beiträge der Vertragsstaaten und der verblei-

bende Teil durch die geschätzten Zinserträge (3.000 Euro) und die Verwendung von Reser-

ven (Beiträge aus vorangegangenen Perioden und Entnahme aus dem Investitionsfonds) 

gedeckt. 

  

Anlage 3 enthält die Abschlussbilanz der Haushaltsperiode 2011/2012. Daraus geht hervor, 

dass die Konten in der Haushaltsperiode 2011/2012 ausgeglichen sind. Zwei Aspekte gilt es 

hervorzuheben:  

1. Die Pflichtbeiträge für die Haushaltsperiode 2011/2012 wurden vollständig ausgegeben. 

Eine teilweise Rückerstattung der von den Vertragsparteien gezahlten Beiträge gemäß 

Art. 4 der Finanz- und Buchführungsordnung ist somit nicht erforderlich.   

 

2. Sowohl für die zwei Haushaltstitel („Basiskosten“ und „Aktivitäten“) als auch für die ein-

zelnen Kapitel ergibt sich ein Überschuss, außer für das Kapitel 400 (mit einem Fehlbet-

rag von lediglich 11 Euro). Dort, wo einzelne Artikel einen Fehlbetrag aufweisen (Artikel 

120, 300 (Innsbruck betreffender Teil), 600 (Innsbruck), 200 (Bozen), 400 (Bozen) des 

Haushaltstitels „Basiskosten“ und Artikel 430, 440, 610, 630, 910 des Haushaltstitels „Ak-

tivitäten“), übersteigt dieser in keinem Fall 20% des Betrages der übrigen Artikel dessel-

ben Kapitels. Somit ist laut Art. 8.1 der Finanz- und Buchführungsordnung keine Geneh-

migung des Ständigen Ausschusses für den Ausgleich der einzelnen Kapitel notwendig.  
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EINNAHMEN 

Was die Einnahmen angeht, wurden die Pflichtbeiträge für die Jahre 2011 und 2012 voll-

ständig an das Sekretariat überwiesen, abgesehen von einem Betrag von 25.917,75 Euro, 

den Italien für 2012 formal noch schuldet und der laut Mitteilung Italiens zusammen mit dem 

Pflichtbeitrag für 2013 an das Sekretariat überwiesen wird. Italien hat darüber hinaus am 14. 

Dezember 2012 einen Betrag von 445.000 Euro an das Sekretariat überwiesen, der auf einer 

spezifischen Vereinbarung beruht und die Verwaltung der Aktivitäten in den kommenden 

zwei Jahren des italienischen Vorsitzes erleichtern soll. 

 

Pflichtbeiträge für die Jahre 2011/2012  

 2011 2012 
AUT 214.314,88 214.314,88 

F 157.455,83 157.455,83 
DE 74.354,14 74.354,14 

I 231.809,97 231.809,97 
FL 17.495,10 17.495,10 

MC 17.495,10 17.495,10 
SL 34.990,18 34.990,18 
CH 126.839,42 126.839,42 

Total 874.754,61 874.754,61 
Total 2011/2012: 1.749.509,22 

 

Die Einnahmen aus Bankzinsen, die bei Verabschiedung des Budgets 2011/2012 mit 3.000 

Euro veranschlagt wurden, liegen um 7.168 Euro über diesem Betrag, was auf die schritt-

weise Zinserholung in den vergangenen zwei Jahren zurückzuführen ist.  

Zu erwähnen ist schließlich - auch wenn er nicht im Budget ausgewiesen ist – der dauerhafte 

Sachbeitrag an das Ständige Sekretariat der Alpenkonvention von Österreich (Zurverfügung-

stellung der Räumlichkeiten am Hauptsitz des Sekretariats und Befreiung von der Mehrwert-

steuer auf getätigte Anschaffungen) und von Italien (Zurverfügungstellung der Räumlichkei-

ten der Außenstelle Bozen einschließlich Nebenkosten und Telekommunikationskosten, Fi-

nanzierung von zwei Mitarbeiterinnen und Befreiung von der Mehrwertsteuer auf Anschaf-

fungen). Die Finanzierung der zwei Mitarbeiterinnen durch Italien im Zeitraum 2011/2012 

beläuft sich auf 160.439 Euro. 
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AUSGABEN 

Haushaltstitel "Basiskosten" 

Bei den Personalkosten (Kapitel 101, im Wesentlichen stabil seit 2009) wurden insgesamt 

rund 4% (50.284 Euro) eingespart, wie in den Berichten zur 48. und 51. Sitzung des Ständi-

gen Ausschusses bereits erwähnt wurde; dies beruht auf der Verschiebung der Einstellung 

eines/einer Mitarbeiter/in. Am 31.12.2012 waren 5 Mitarbeiter/innen mit diplomatischem Sta-

tus und 3 lokal eingestellte Mitarbeiter/innen beschäftigt.  

 

Die übrigen Kapitel des Haushaltstitels "Basiskosten" betreffen die Betriebskosten der Büros 

in Innsbruck (110) und Bozen (210), bei denen Einsparungen von ca. 13,5% erzielt wurden; 

diese sind überwiegend auf eine noch höhere Verwaltungseffizienz und geringere Kosten bei 

gleichbleibenden Verpflichtungen und Aktivitäten zurückzuführen. Es handelt sich um allge-

meine Betriebskosten der Büros, Ausgaben für Kommunikation, Unterhaltung des Dienstwa-

gens, Bereitstellung von Diensten und Repräsentationskosten. Die Gesamtdotierung war mit 

194.000 Euro deutlich geringer als im vorausgegangenen Zweijahreszeitraum (249.000 Eu-

ro). Die Investitionsausgaben (Erneuerung von EDV-Ausstattung und Lizenzen) entsprechen 

in etwa dem veranschlagten Betrag (20.000 Euro). 

 

Haushaltstitel "Aktivitäten" 

Im Haushaltstitel "Aktivitäten" wurden die für das Kapitel "Information und Kommunikation" 

(300) bereitgestellten Mittel vollständig aufgebraucht (die Gesamtdotierung betrug 102.000 

Euro im Vergleich zu 135.000 Euro im vorausgegangenen Zweijahreszeitraum). Bei den 

Kooperationsaktivitäten (im Vergleich zum vorausgegangenen Zweijahreszeitraum wurde die 

Dotierung von 120.000 Euro auf 155.000 Euro erhöht), vor allem mit regionalen und lokalen 

Gebietskörperschaften und in Form von Projekten, weist der Schluss-Saldo Einsparungen in 

Höhe von rund 4% gegenüber den bereitgestellten Mitteln auf.  

Die Details zu den Kommunikations- und Kooperationsaktivitäten sind im Bericht über die 

Aktivitäten der Jahre 2011/2012, der dem Ständigen Ausschuss in seiner 52. Sitzung vorge-

legt wird (TOP B2), ausführlich beschrieben. Dieser Bericht enthält unter anderem die wich-

tigsten Projekte, die in Zusammenarbeit mit den Vertragsparteien oder mit Dritten realisiert 

wurden und eine beträchtliche „Vermehrung“ der für die Umsetzung der Alpenkonvention 

und ihrer Protokolle zur Verfügung stehenden Mittel ermöglichten, wie die nachstehende 

Tabelle zeigt. Trotzdem sollen hier die wichtigsten Aktivitäten erwähnt werden:  

In Bezug auf die Kommunikation sind die Weiterentwicklung der fünfsprachigen Homepage 

(plus einige Seiten in weiteren Sprachen), die Entwicklung eines neuen Videoprodukts (Vi-

deoclip) und einer App für iPhone und Android, die Produktion von Material und der Nach-
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druck einiger populärwissenschaftlicher Publikationen (auch in Kooperation mit Verlagen in 

Italien, Frankreich, Deutschland und Österreich zur Vermarktung des Wanderführers Per 

Alpes) sowie die direkte Teilnahme an bzw. die Unterstützung zahlreicher Veranstaltungen 

auf Gebietsebene, der Fotowettbewerb und die anschließende Publikation des Kalenders der 

Konvention zu nennen. Im Bereich der Kooperation sind der Wettbewerb „Projekte zur Um-

setzung der Alpenkonvention“, die Projekte „Superalp!” 5 und 6, die Erstellung des Hand-

buchs für die Umsetzung der Alpenkonvention für die österreichischen Gemeinden (nach-

dem 2010 die Handbücher für andere Länder erstellt wurden, die wegen der großen Nach-

frage nachgedruckt werden mussten), die Zusammenarbeit mit Gebietskörperschaften, 

NGOs (z.B. CIPRA) und Netzwerken (z.B. „Via Alpina“ Stipendien) sowie der mit den Alpen-

vereinen Österreichs und Italiens organisierte Studientag zum Thema Landschaft zu erwäh-

nen.  

 

 

 

Im Rahmen des Kapitels ABIS/SOIA (500) wurden ca. 93% der bereitgestellten Mittel ausge-

geben (die von 275.000 Euro im vorausgegangenen Zweijahreszeitraum auf 100.000 Euro 

für die Jahre 2011/2012 verringert wurden). Die getätigten Ausgaben betrafen die Veröffent-

lichung und Verbreitung des dritten Alpenzustandsberichts und der Leitlinien für die Klein-

wasserkraftnutzung, die Ausarbeitung des vierten Alpenzustandsberichts und die teilweise 

Übersetzung desselben in die Alpensprachen, sowie den Nachdruck einiger Publikationen 

(RSA und Leitlinien für die Kleinwasserkraftnutzung).  

 

Im Kapitel "Unterstützung Organe" (400), aus dem die in unmittelbarem Zusammenhang mit 

der Arbeit der Alpenkonferenz, des Ständigen Ausschusses und der Arbeitsgrup-

pen/Plattformen stehenden Tätigkeiten (Übersetzungen, Simultanübersetzung, Reisen) fi-

nanziert werden, wurden die bereitgestellten Mittel vollständig ausgegeben (diese waren von 

160.000 Euro für den Zweijahreszeitraum 2009/2010 auf 130.000 Euro für die Jahre 

2011/2012 verringert worden). 
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SCHLUSSBEMERKUNGEN  

In der Haushaltsperiode 2011/2012 lagen die tatsächlichen Gesamtausgaben um 99.576,32 

Euro unter dem im Budget veranschlagten Betrag (1.989.045,72 Euro; in diesem Betrag sind 

Einnahmen aus der Verwendung von nicht gesperrten Reserven in Höhe von 209.582,22 

Euro enthalten). Dies spiegelt die erzielten Einsparungen gegenüber dem Budget (insbeson-

dere bei den Basiskosten) wider. 

Unter Berücksichtigung der Zinseinnahmen, die um 7.168 Euro über dem veranschlagten 

Betrag (3.000 Euro) liegen, und der Differenz (von 18.187,31 Euro) bezüglich der in den In-

vestitionsfonds einzustellenden Rücklage gegenüber dem am 31.12.2010 veranschlagten 

Betrag, ist für eine ausgeglichene Abschlussbilanz 2011/2012 die Verwendung von nicht 

gesperrten Reserven in Höhe von 121.025,21 Euro (gegenüber dem ausgewiesenen Betrag 

von 209.582,22 Euro) notwendig. Der Betrag von 88.557,01 Euro (Differenz zwischen den im 

Budget ausgewiesenen Reserven und den für den Ausgleich der Abschlussbilanz tatsächlich 

verwendeten Reserven) steht für die nächste Haushaltsperiode 2013/2014 zur Verfügung. 

Unter Einbeziehung der Reserven aus den vorausgegangenen Haushaltsperioden in Höhe 

von 64.820,23 Euro, die im Budget 2011/2012 nicht ausgewiesen wurden, beträgt die Ge-

samthöhe der nicht gesperrten Reserven zum 31.12.2012 somit 153.377,24 Euro. 

 

Bilanzprüfung 

Der Ständige Ausschuss beschloss in seiner 51. Sitzung, die Firma OVILAVA (Wels/A) mit 

der Prüfung der Abschlussbilanz 2011/2012 zu beauftragen. Die Bilanzprüfung wurde in der 

ersten Februarhälfte 2013 durchgeführt. Der Abschlussbericht liegt diesem Bericht bei (Anla-

ge 4). 
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III. Vorschlag für das Budget 2013/2014 

 

Wie oben erwähnt, wurde der Vorschlag für das ordentliche Budget des Sekretariats (Anlage 

1) vom Ständigen Ausschuss in seiner 51. Sitzung genehmigt. Dabei wurde beschlossen, die 

Übertragung des allfälligen Überschusses und der restlichen nicht gesperrten Reserven auf 

die Haushaltsperiode 2013/2014 vorzunehmen. Bei Abschluss der Haushaltsperiode 

2011/2012 stehen nicht gesperrte Reserven in Höhe von 153.377,24 Euro zur Verfügung. 

An dieser Stelle ist daher über die Zuweisung der zusätzlichen Reserven, deren Höhe nach 

dem 31.12.2012 festgestellt wurde, zu den verschiedenen Posten des endgültigen Budgets 

für 2013/2014 zu entscheiden. Diesbezüglich wird auf den Bericht (TOP B1a) Bezug ge-

nommen, der dem Ständigen Ausschuss in seiner 51. Sitzung vorgelegt wurde; der Bericht 

wurde bei dieser Gelegenheit vom Generalsekretär auch anhand von Dias erläutert und war 

Gegenstand einer konstruktiven Diskussion der Vertragsparteien, die mit der Genehmigung 

des vorgeschlagenen ordentlichen Budgets endete, wobei allerdings beschlossen wurde, 

5.000 Euro aus Artikel 440 (Arbeitsgruppen und Plattformen, Dotierung 30.000 Euro) auf 

Artikel 420 (Ständiger Ausschuss, Dotierung 80.000 Euro) zu übertragen. 

Zunächst ist die vorgeschriebene Dotierung des Investitionsfonds zu berücksichtigen. Auf-

grund einer Schätzung gemäß Art. 13.2 der Finanz- und Buchführungsordnung ist es erfor-

derlich, dafür eine Dotierung in Höhe von 32.000 Euro vorzusehen. Durch die vorgesehene 

Verwendung von 20.000 Euro aus dem Investitionsfonds (siehe nachstehendes Kapitel „Er-

läuterungen zu den Fonds“) zur Finanzierung der in den Jahren 2013/2014 notwendigen 

Investitionen, hauptsächlich in EDV- und Kommunikationsausrüstungen und entsprechende 

Lizenzen, beläuft sich der Saldo dieses Postens auf 12.000 Euro. Es wird vorgeschlagen, 

diesem Posten die geschätzten Bankzinsen (10.000 Euro) zuzuschreiben. Es wird deshalb 

vorgeschlagen, die nicht gesperrten Reserven (153.377,24 Euro) in das Budget für die 

Haushaltsperiode 2013/2014 zu übertragen und diese auf die Kapitel "Kommunikation", 

"Kooperation" und ABIS zu verteilen; entsprechend den Angaben in dem Bericht, der dem 

Ständigen Ausschuss in seiner 51. Sitzung vorgelegt wurde, sollte dabei die Kooperation, 

welche Aktivitäten und Projekte mit direkter Beteiligung von externen Partnern des Sekreta-

riats, wie Vertragsparteien, Beobachter und Gebietskörperschaften beinhaltet, vorrangig be-

rücksichtigt werden.  

Das Budget für die Haushaltsperiode 2013/2014, das unter Verwendung der nicht gesperrten 

Reserven dem Ständigen Ausschuss zur Genehmigung vorgeschlagen wird, ist in Anlage 5 

dargestellt. 
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EINNAHMEN 

Der Ständige Ausschuss legte in seiner 51. Sitzung fest, die Pflichtbeiträge der Vertragspar-

teien für die Jahre 2013 und 2014 in der zuvor für 2010 festgelegten Höhe zu belassen. 

Die nachstehende Tabelle enthält die demzufolge vom Sekretariat für 2013 und 2014 erwar-

teten Beiträge. 

Diese belaufen sich insgesamt auf 1.749.509,22 Euro. 

 2013 2014 
AUT 214.314,88 214.314,88 

F 157.455,83 157.455,83 
DE 74.354,14 74.354,14 

I 231.809,97 231.809,97 
FL 17.495,10 17.495,10 

MC 17.495,10 17.495,10 
SL 34.990,18 34.990,18 
CH 126.839,42 126.839,42 

Total 874.754,61 874.754,61 
 

Bis zum 14. Februar 2013 sind beim Sekretariat bereits die Beiträge Österreichs, Liechtens-

teins, der Schweiz sowie Deutschlands eingegangen. 

Wie oben ausgeführt, wurde von den Reserven aus den vorausgegangenen Haushaltsperio-

den in Höhe von insgesamt 209.582,22 Euro in der Haushaltsperiode 2011/2012 ein Betrag 

von 121.025,21 Euro verwendet und für die Haushaltsperiode 2013/2014 stehen nicht ge-

sperrte Reserven in Höhe von 153.377,24 Euro zur Verfügung. Aufgrund einer Schätzung 

der Zinseinnahmen und unter Berücksichtigung der laut Finanz- und Buchführungsordnung 

vorgeschriebenen Fondsdotierungen stehen auf der Aktivseite des Budgets 2013/2014 Ge-

samtmittel in Höhe von 1.900.886,46 Euro zur Verfügung.  

 

AUSGABEN 

Für den Haushaltstitel „Basiskosten“ werden keine Änderungen gegenüber der vom Ständi-

gen Ausschuss bereits in seiner 51. Sitzung festgelegten Dotierung vorgeschlagen.  

Ebenfalls werden für den Haushaltstitel „Aktivitäten“ keine Änderungen vorgeschlagen, was 

das Kapitel „Unterstützung Organe“ (400) angeht. Angesichts der beträchtlichen Kosten für 

die Übersetzung und den Druck des vierten Alpenzustandsberichtes, die nur zum Teil bereits 

durch Mittel aus dem vorherigen Budget 2011/2012 gedeckt sind, wird vorgeschlagen, dem 

Kapitel ABIS/SOIA (500) zusätzlich zu dem bereits genehmigten Betrag von 75.000 Euro 

einen weiteren Betrag von 5.000 Euro zuzuweisen, für eine Gesamtdotierung in Höhe von 

80.000 Euro; für das Kapitel „Information und Kommunikation“ (300) wird eine zusätzliche 

Dotierung von 55.000 Euro zu dem vom Ständigen Ausschuss in seiner 51. Sitzung geneh-

migten Betrag (45.000 Euro) vorgeschlagen. Dies erlaubt dem Ständigen Sekretariat, seine 
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Aktivitäten wie in den vergangenen vier Jahren fortzusetzen (Homepage und populärwissen-

schaftliche Publikationen, Teilnahme an Veranstaltungen) und die in den letzten Jahren getä-

tigten Investitionen optimal zu nutzen. Für das Kapitel „Kooperation“ wird die Verwendung 

der verbliebenen Mittel und, gegenüber dem bereits vorgesehenen Betrag von 46.509 Euro, 

die Festlegung einer Gesamtdotierung von 115.886,46 Euro und deren Aufteilung auf die 

Posten Kooperation mit regionalen und lokalen Gebietskörperschaften, Projekte und andere 

Kooperationen (wobei unter anderen Kooperationen die externen Kooperationen im Rahmen 

anderer Konventionen oder internationaler Partnerschaften zu verstehen sind) vorgeschla-

gen. Dies erlaubt dem Ständigen Sekretariat, Kooperationsinitiativen – einschließlich Projek-

te mit Beteiligung mehrerer Vertragsparteien und Beobachter unter Wahrung der Unpartei-

lichkeit des Sekretariats – vorrangig zu berücksichtigen, vor allem wenn diese Initiativen 

durch freiwillige Beiträge externer Partner des Sekretariats eine Multiplikatorwirkung auf die 

verfügbaren Mittel mit sich führen. Sowohl die Kommunikationsinitiativen als auch die Koope-

rationsinitiativen können weiterhin die im Mehrjährigen Arbeitsprogramm genannten Schwer-

punkte verfolgen. 

 

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN FONDS 

Betriebsmittelfonds  

Angesichts ausgeglichener Konten musste der Betriebsmittelfonds in den Jahren 2011/2012 

nicht in Anspruch genommen werden. Dieser Fonds beläuft sich zum 31.12.2012 auf 

131.213,22 Euro. Aufgrund der aktuellen Höhe des Fonds und der Tatsache, dass die Höhe 

der Pflichtbeiträge unverändert bleibt, besteht keine Notwendigkeit, die Dotierung des Fonds 

zu erhöhen. 

 

Investitionsfonds  

Gemäß Art. 13 der Finanz- und Buchführungsordnung ist der Investitionsfonds mit einer 

Rücklage in Höhe der Abschreibungen des Anlagevermögens in der abgeschlossenen 

Haushaltsperiode, mit dem Ertrag aus eventuellen Veräußerungen von Anlagevermögen 

sowie mit den Zinserträgen aus Kapitalanlagen zu dotieren. Zum 31.12.2012 beträgt dieser 

Fonds 120.828,51 Euro. Die erforderliche Dotierung für die Haushaltsperiode 2013/2014 

beläuft sich auf 32.000 Euro. In dieser Periode ist die Verwendung von Mitteln aus dem In-

vestitionsfonds vor allem zur Erneuerung einiger EDV- und Kommunikationsausrüstungen für 

einen Gesamtbetrag von 20.000 Euro vorgesehen. Gemäß Art. 13(2) der Finanz- und Buch-

führungsordnung sind die vorgesehenen Investitionen mit Mitteln aus dem Investitionsfonds 

zu finanzieren; deshalb wird vorgeschlagen, einen Betrag von 20.000 Euro aus diesem 
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Fonds im Budget auszuweisen. Aufgrund der vorgeschriebenen Dotierung wird der Investiti-

onsfonds am 31.12.2014 somit einen Betrag von 132.828,51 Euro aufweisen.  

 

Projektfonds  

Gemäß Art. 14 der Finanz- und Buchführungsordnung hat das Ständige Sekretariat in seiner 

Buchführung einen Projektfonds eingerichtet, in dem die freiwilligen Beiträge der Vertrags-

parteien und Dritter für spezifische Projekte verwaltet und deren Zu- und Abgänge erfasst 

werden. Diese betrafen einerseits die Aktivitäten des Sekretariats für den schweizerischen 

Vorsitz und andererseits die Aktivitäten für andere Vertragsparteien sowie die Verwaltung 

der Mittel für die im Rahmen der internationalen Bergpartnerschaften finanzierten Projekte. 

Im Dezember 2012 überwies Italien 445.000 Euro an das Sekretariat, die als freiwilliger Bei-

trag in 2012 verbucht wurden, obwohl sie die Arbeit des italienischen Vorsitzes ab Januar 

2013 betreffen.  

Für das Kaukasus-Projekt weist der Fonds keine Zu- und Abgänge auf, während er im Rah-

men des Projekts Zentralasien für ein in Zusammenarbeit mit dem Ständigen Sekretariat 

entwickeltes Projekt zur nachhaltigen Entwicklung im Bereich der Bienenzucht (Providing 

Central Asian rural communities with alternative income generation opportunities through 

encouraging bee-keeping practices) verwendet wurde. Die finanzielle Unterstützung in Höhe 

von 4.600 Euro aufgrund eines Vertrages, der im November 2012 mit der Alliance for Central 

Asian Mountain Communities (AGOCA) abgeschlossen wurde, sah 2012 die Zahlung einer 

ersten Tranche von 2.600 Euro vor; darauf folgt, wenn die Vertragsbestimmungen eingehal-

ten werden, spätestens am 31. Januar 2014 eine zweite Zahlung von 2.000 Euro. 

Gemäß Art. 3.3 der Finanz- und Buchführungsordnung werden die Bewegungen des Projekt-

fonds in den Jahren 2011 und 2012 in der nachstehenden Tabelle im Detail dargestellt.  

 

PROJECT FUND  - INFORMATION PURSUANT TO ARTICLE 3.3 OF THE FINANCIAL AND ACCOUNTING REGULATION 

PROJECT Villages AGOCA 
Caucasus Confe-

rence 
Presidency Office 

Other Contracting 

Parties 

AMOUNT  

1.1.2011 7.136,54 9.678,00 11.363,03 13.044,84 

Allocation 2011 0 0 75.536,00 69.928,00 

Usage 2011 2.500,00 213 86.899,03 64.990,49 

AMOUNT 

31.12.2011 4.636,54 9.465,00 0,00 17.982,35 

Allocation 2012 0 0 

111.742,00(CH)/ 

449.868,06 (ITA) 25.083,00 

Usage 2012 2.600,00 0 111.742,00 (CH) 43.065,35 

AMOUNT 

31.12.2012 2.036,54 9.465,00 449.868,06 0 
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B Beschlussvorschlag  

 

Der Ständige Ausschuss  

 

1. nimmt den Bericht des Generalsekretärs zur Kenntnis und entlastet den Generalsekretär 

für die Haushaltsperiode 2011/2012,  

 

2. genehmigt das vorgeschlagene und in Anlage 5 angeführte Budget für die Haushaltspe-

riode 2013/2014.  
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ANNEX 1: Basis budget 2013-2014 approved by PC 51

Position Double budget
2013 / 2014

BASIS COSTS 1.453.000.00

101 STAFF 1.293.000.00
110 Staff with diplomatic status 1.020.000.00
120 Staff without diplomatic status 270.000.00
130 Further education 3.000.00

INNSBRUCK 145.000.00
200 Office expenses 81.000.00
300 Car-costs 6.000.00
400 Travel expenses 4.000.00
500 Provisions of services 49.000.00
600 Other costs 5.000.00

BOLZANO/BOZEN 15.000.00
200 Office expenses 5.000.00
300 Car-costs 0.00
400 Representation Costs 3.000.00
500 Provisions of services 5.000.00
600 Other costs 2.000.00

ACTIVITIES 296.509.22

300 INFORMATION AND COMMUNICATION 45.000.00
310 Public relations 45.000.00

400 SUPPORT ORGANS 130.000.00
410 Presidency Office 0.00
420 Permanent Committee 80.000.00
430 Alpine Conference 20.000.00
440 Working Groups and Platforms 30.000.00

500 SOIA / ABIS 75.000.00
510 Soia / Abis 75.000.00

600 COOPERATION 46.509.22
610 Cooperation with regional and local authorities 20.000.00
620 Projects 26.509.22
630 Other Cooperations 0.00
650 Caucasus 0.00
660 Central Asia 0.00
910 Alparc 0.00

INVESTMENTS / DEPRECIATION 0.00
INVESTMENTS 0.00
Office equipment, car 0.00
Information and Communication equipment 0.00

700 Depreciation 0.00

TOTAL EXPENDITURES 1.749.509.22

INCOMES 1.749.509.22
710 Regular contributions 1.749.509.22
720 Voluntary contributions 0.00
730 Interests 0.00
740 Other incomes 0.00

CHANGE OF FUNDS / RESERVES 0.00
810 Change of Funds 0.00

Allocation (-) / Usage (+) Reserve Funds 0.00
Allocation (-) / Usage (+) Investment Fund 0.00

820 Change of Reserves 0.00
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 0.00
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 0.00

TOTAL INCOMES 1.749.509.22

0.00

Annex 1 Basis Budget 2013-2014 approved by PC 51.xls

15.02.2013
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ANNEX 2: Budget 2011/2012 APPROVED BY PC 45

Position Double budget
2011 / 2012

BASIS COSTS 1.462.000.00

101 STAFF 1.268.000.00
110 Staff with diplomatic status 1.040.000.00
120 Staff without diplomatic status 225.000.00
130 Further education 3.000.00

INNSBRUCK 176.000.00
200 Office expenses 98.000.00
300 Car-costs 4.000.00
400 Travel expenses 4.000.00
500 Provisions of services 66.000.00
600 Other costs 4.000.00

BOLZANO/BOZEN 18.000.00
200 Office expenses 4.000.00
300 Car-costs 0.00
400 Representation Costs 4.000.00
500 Provisions of services 8.000.00
600 Other costs 2.000.00

ACTIVITIES 487.000.00

300 INFORMATION AND COMMUNICATION 102.000.00
310 Public relations 102.000.00

400 SUPPORT ORGANS 130.000.00
410 Presidency Office 0.00
420 Permanent Committee 80.000.00
430 Alpine Conference 20.000.00
440 Working Groups and Platforms 30.000.00

500 SOIA / ABIS 100.000.00
510 Soia / Abis 100.000.00

600 COOPERATION 155.000.00
610 Cooperation with regional and local authorities 70.000.00
620 Projects 80.000.00
630 Other Cooperations 5.000.00
650 Caucasus 0.00
660 Central Asia 0.00
910 Alparc 0.00

INVESTMENTS / DEPRECIATION 40.045.72
INVESTMENTS 20.000.00
Office equipment, car 10.000.00
Information and Communication equipment 10.000.00

700 Depreciation 20.045.72

TOTAL EXPENDITURES 1.989.045.72

INCOMES 1.752.509.22
710 Regular contributions 1.749.509.22
720 Voluntary contributions 0.00
730 Interests 3.000.00
740 Other incomes 0.00

CHANGE OF FUNDS / RESERVES 236.536.50
810 Change of Funds 26.954.28

Allocation (-) / Usage (+) Reserve Funds 0.00
Allocation (-) / Usage (+) Investment Fund 26.954.28

820 Change of Reserves 209.582.22
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 209.582.22
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 0.00

TOTAL INCOMES 1.989.045.72

0.00

Annex 2 Budget 2009-2010 approved by PC 45.xls

15.02.2013
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ANNEX 3 BUDGET 2011/2012 Valuation date: 31.12.2012

Position Double budget total total
Expenditure-

income
Difference with 

budget
2011 / 2012 expenditures incomes

BASIS COSTS 1.462.000.00 1.388.405.40 2.716.00 1.385.689.40 76.310.60

101 STAFF 1.268.000.00 1.217.716.00 0.00 1.217.716.00 50.284.00
110 Staff with diplomatic status 1.040.000.00 985.334.00 0.00 985.334.00 54.666.00
120 Staff without diplomatic status 225.000.00 229.574.00 0.00 229.574.00 -4.574.00 
130 Further education 3.000.00 2.808.00 0.00 2.808.00 192.00

INNSBRUCK 176.000.00 158.676.61 2.716.00 155.960.61 20.039.39
200 Office expenses 98.000.00 85.920.00 1.635.00 84.285.00 13.715.00
300 Car-costs 4.000.00 4.815.00 0.00 4.815.00 -815.00 
400 Travel expenses 4.000.00 3.832.00 0.00 3.832.00 168.00
500 Provisions of services 66.000.00 57.713.61 0.00 57.713.61 8.286.39
600 Other costs 4.000.00 6.396.00 1.081.00 5.315.00 -1.315.00 

BOLZANO/BOZEN 18.000.00 12.012.79 0.00 12.012.79 5.987.21
200 Office expenses 4.000.00 4.228.00 0.00 4.228.00 -228.00 
300 Car-costs 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
400 Representation Costs 4.000.00 4.910.79 0.00 4.910.79 -910.79 
500 Provisions of services 8.000.00 2.816.00 0.00 2.816.00 5.184.00
600 Other costs 2.000.00 58.00 0.00 58.00 1.942.00

ACTIVITIES 487.000.00 792.112.00 319.396.00 472.716.00 14.284.00

300 INFORMATION AND COMMUNICATION 102.000.00 101.335.00 0.00 101.335.00 665.00
310 Public relations 102.000.00 101.335.00 0.00 101.335.00 665.00

400 SUPPORT ORGANS 130.000.00 436.707.00 306.696.00 130.011.00 -11.00 
410 Presidency Office 0.00 198.641.00 198.641.00 0.00 0.00
415 other contract parties 0.00 108.055.00 108.055.00 0.00 0.00
420 Permanent Committee 80.000.00 77.029.00 0.00 77.029.00 2.971.00
430 Alpine Conference 20.000.00 21.882.00 0.00 21.882.00 -1.882.00 
440 Working Groups and Platforms 30.000.00 31.100.00 0.00 31.100.00 -1.100.00 

500 SOIA / ABIS 100.000.00 93.230.00 0.00 93.230.00 6.770.00
510 Soia / Abis 100.000.00 93.230.00 0.00 93.230.00 6.770.00

600 COOPERATION 155.000.00 160.840.00 12.700.00 148.140.00 6.860.00
610 Cooperation with regional and local authorities 70.000.00 72.147.00 0.00 72.147.00 -2.147.00 
620 Projects 80.000.00 71.559.00 7.600.00 63.959.00 16.041.00
630 Other Cooperations 5.000.00 11.446.00 0.00 11.446.00 -6.446.00 
650 Caucasus 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
660 Central Asia 0.00 5.100.00 5.100.00 0.00 0.00
910 Alparc 0.00 588.00 0.00 588.00 -588.00 

INVESTMENTS / DEPRECIATION 40.045.72 31.064.00 0.00 31.064.00 8.981.72
INVESTMENTS 20.000.00 0.00 0.00 0.00 20.000.00
Office equipment, car 10.000.00 0.00 0.00 0.00 10.000.00
Information and Communication equipment 10.000.00 0.00 0.00 0.00 10.000.00

700 Depreciation 20.045.72 31.064.00 0.00 31.064.00 -11.018.28 

TOTAL EXPENDITURES 1.989.045.72 2.211.581.40 322.112.00 1.889.469.40 99.576.32

INCOMES 1.752.509.22 0.00 1.759.677.22 1.759.677.22 7.168.00
710 Regular contributions 1.749.509.22 0.00 1.749.509.22 1.749.509.22 0.00
720 Voluntary contributions 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
730 Interests 3.000.00 0.00 10.168.00 10.168.00 7.168.00
740 Other incomes 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

CHANGE OF FUNDS / RESERVES 236.536.50 -41.233.03 171.025.21 129.792.18 -106.744.32 
810 Change of Funds 26.954.28 -41.233.03 50.000.00 8.766.97 -18.187.31 

Allocation (-) / Usage (+) Reserve Funds 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Allocation (-) / Usage (+) Investment Fund 26.954.28 -41.233.03 50.000.00 8.766.97 -18.187.31 

820 Change of Reserves 209.582.22 0.00 121.025.21 121.025.21 -88.557.01 
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 209.582.22 0.00 121.025.21 121.025.21 -88.557.01 
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL INCOMES 1.989.045.72 -41.233.03 1.930.702.43 1.889.469.40 -99.576.32 

0.00
Budget deficit 0.00

PROJECT FUND 

Allocation (-) / Usage (+) Project Fund CH/IT Presid. 0.00 -111.742.00 561.610.06 449.868.06
Allocation (-) / Usage (+) Project Fund other States 0.00 -108.055.84 108.055.84 0.00
Allocation (-) / Usage (+) Project Fund Central Asia 0.00 -5.100.00 7.136.54 2.036.54
Allocation (-) / Usage (+) Project Fund Kaukasus 0.00 0.00 9.465.00 9.465.00

461.369.60

Annex 3 Budget 2011-2012.xls

15.02.2013
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ANNEX 5: proposed budget 2013-2014 

Position Double budget
2013 / 2014

BASIS COSTS 1.453.000.00

101 STAFF 1.293.000.00
110 Staff with diplomatic status 1.020.000.00
120 Staff without diplomatic status 270.000.00
130 Further education 3.000.00

INNSBRUCK 145.000.00
200 Office expenses 81.000.00
300 Car-costs 6.000.00
400 Travel expenses 4.000.00
500 Provisions of services 49.000.00
600 Other costs 5.000.00

BOLZANO/BOZEN 15.000.00
200 Office expenses 5.000.00
300 Car-costs 0.00
400 Representation Costs 3.000.00
500 Provisions of services 5.000.00
600 Other costs 2.000.00

ACTIVITIES 425.886.46

300 INFORMATION AND COMMUNICATION 100.000.00
310 Public relations 100.000.00

400 SUPPORT ORGANS 130.000.00
410 Presidency Office 0.00
420 Permanent Committee 80.000.00
430 Alpine Conference 20.000.00
440 Working Groups and Platforms 30.000.00

500 SOIA / ABIS 80.000.00
510 Soia / Abis 80.000.00

600 COOPERATION 115.886.46
610 Cooperation with regional and local authorities 55.000.00
620 Projects 50.886.46
630 Other Cooperations 10.000.00
650 Caucasus 0.00
660 Central Asia 0.00

DEPRECIATION 22.000.00

700 Depreciation 22.000.00

TOTAL EXPENDITURES 1.900.886.46

INCOMES 1.759.509.22
710 Regular contributions 1.749.509.22
720 Voluntary contributions 0.00
730 Interests 10.000.00
740 Other incomes 0.00

CHANGE OF FUNDS / RESERVES 141.377.24
810 Change of Funds -12.000.00 

Allocation (-) / Usage (+) Reserve Funds 0.00
Usage (+) Investment Fund 20.000.00
Allocation (-) Investment Fund -32.000.00 

820 Change of Reserves 153.377.24
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 153.377.24
Allocation (-) / Usage (+) Reserves 0.00

TOTAL INCOMES 1.900.886.46

0.00

Annex 5 proposed Budget 2013-2014.xls

15.02.2013




